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Jeder kennt wahrscheinlich 

den Spruch aus der Friedensbewegung: 

„Stell dir vor, es ist Krieg 

und keiner geht hin.“ 

Dies hat mich zum Titel des eBooks inspiriert, 

doch wir leben bereits in anderen Zeiten, 

da sind wir bereits in einen Weltkrieg 

involviert, ob wir wollen oder nicht. 

Und stell dir vor: 

Alle Mütter stillen ihre Säuglinge 

und niemand wird mehr  

durch einen Virus krank! 
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Mein Vorwort zum Buch von H.G. Hoetzel 

„BOOSTERN von der Wiege bis zur Bahre?  

Die Covid-19-Saga“ 

 
 

Vorweg: Ich bin kein Wissenschaftler und äußere hier nur 

meine Meinung. Das heißt, was ich schreibe, ist keine „objek-

tive Wahrheit“, sondern ich beschreibe meinen subjektiven 

Gemütszustand. Ich möchte auch keine Empfehlung geben, 

sondern hier nur meinen persönlichen, durchdachten Umgang 

mit Corona darstellen.  

Eigentlich wollte ich mich aus der ganzen aufflammenden 

Debatte um Corona heraushalten, in buddhistischer Ge-

lassenheit „über der Debatte“ stehen, mich mental und 

seelisch nicht berühren und in dieses negative Aggro-Feld 

ziehen lassen. Doch inzwischen ist der Druck auf die „Ungei-

mpften“, die „Verweigerer“ so stark, dass dieser Druck auch 

bei mir merklichen Gegendruck erzeugt, der sich äußern muss 

und will. Meine „Selbstverteidigungs-Waffe“ dabei ist das 

Schreiben. Nun will ich hier aber kein bissiges polemisches 

Pamphlet schreiben (das konnte ich früher durchaus), son-

dern einfach nur äußern, was in mir aus meiner Selbstbeob-

achtung und Selbstreflexion vorgeht. Hat mir mein Philoso-

phielehrer in der Vergangenheit nicht beigebracht, dass 

Selbstbeobachtung und Selbstreflexion ein Zeichen des 

elementaren Menschseins (als „homo sapiens“) sei?  

Wir seien des Denkens fähige Menschen und keine 

blindgläubigen Lemminge.  
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Es liegt etwa 30 Jahre zurück, als mir die Bedeutung des Im-

munsystems, des körpereigenen Abwehrsystems, bewusst 

wurde: Meine Eltern und meine Schwester hatten Krebs und 

es schien bei mir nur eine Frage der Zeit zu sein … Mein nahe-

liegender Gedanke war: Warum soll ich erst auf eine Krebs-

diagnose warten? Ich könnte mich ja jetzt schon um eine 

Krebs-Prävention kümmern!  

Ich las Bücher über die „biologische Krebsabwehr“. Mich 

faszinierte dabei die Sauerstoff-Mehrschritt-Therapie (SMT) 

nach Manfred von Ardenne (Dresden), ich habe mir dann 

selbst einen Sauerstoff-Konzentrator gekauft (ein Gerät, das 

den Sauerstoff der Raumluft von 21% auf 94% konzentriert) 

und konnte nach der ersten SMT-Kur (die Inhalation von 

konzentriertem Sauerstoff über 18 Tage mit 2 Stunden pro 

Tag) das Rauchen beenden: Mein Blut war so gereinigt, dass 

ich meine Nikotinsucht verloren hatte. Ich fühlte mich 

zudem um Jahre jünger. Kurz: voller Erfolg! 

Von der Schulmedizin wurde dieses Verfahren jedoch scharf 

angegriffen: Krebs habe mit dem Immunsystem überhaupt 

nichts zu tun. (!!) Und zu viel Sauerstoff würde im Körper 

gefährliche „freie Radikale“ hervorrufen. Und diese aus der 

DDR kommende Krebstherapie sei sowieso reine Scharlata-

nerie. Ardenne sei sowieso nur ein Physiker und habe von 

Medizin keine Ahnung! – So damals die Schulmedizin. Was für 

eine Arroganz!  

Nach dem ganzen Contergan-Skandal der deutschen Medizin 

1961/62 war ich ihr sowieso sehr misstrauisch gegenüber, 

„glaubte ihr kein Wort“ mehr. Dieser Skandal war für mich 

der Sündenfall der Schulmedizin in Deutschland.  
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Dieses „Beruhigungsmedikament“ verursachte bei schwang-

eren Frauen Fehlbildungen des Fötus. Man schätzt 5.000 bis 

10.000 geschädigte Kinder (Todgeburten gar nicht einge-

schlossen) und heute noch 2.400 lebende Contergan-Geschä-

digte.  

Der zweite (subjektiv empfundene) Sündenfall der Schul-

medizin war für mich das Medikament „Ritalin“. Es kamen 

da anscheinend „Neue Kinder aus der Zukunft“ in die Welt 

(die sogenannten „Indigo-Kinder“), die hochsensibel waren – 

aber oh Schreck, auch eine Reinkarnation des „Zappel-

philipp“. Ich weiß aus eigener Erfahrung, dass der Umgang 

mit ihnen für Eltern und Lehrer nicht leicht war, eine Her-

ausforderung! Die Medizin entwickelte ohne ethische Hemm-

ungen dieses Ritalin (Opium wäre ein ehrlicheres Etikett), um 

die Kinder ruhig zu stellen! Was für ein Drogen-Verbrechen!  

Von diesen Fortschritten meiner SMT-Kur beflügelt, wurde ich 

Vegetarier (inzwischen heißt es ja: „Fleischverweigerer“!) und 

fastete regelmäßig. Ich destilliere sogar das Leitungswasser. 

Alles, was ich mit Wasser zubereite (Tee, Suppen usw.), hat 

als Basis destilliertes Wasser. Und das inzwischen schon seit 

einem viertel Jahrhundert. Ich bin nie groß krank geworden, 

hatte nie eine wirklich ernsthafte Grippe. Ich hatte wohl 

„Virus-Attacken“ und merkte sofort, wenn mein Immun-

system auf verschärfte Abwehr umschaltete. Ich ließ es dann 

langsam angehen und nach zwei Tagen war der Spuk vorbei, 

die Grippeviren waren besiegt. 

Stopp! Einmal hatte ich wahrhaftig eine starke Grippe! Ich 

war 2012 nach Südfrankreich zu Sohn und Enkeln gezogen. 

Wir bauten einen kleinen Garten in Permakultur auf.  
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Meine Enkel waren selbst noch im Rotzalter, saßen mir natür-

lich täglich zum Vorlesen auf dem Schoß, der eine rechts, die 

andere links. Wir hatten einen Dutzend Zwerghühner, und 

ihre Betreuung oblag mir, vor allem den Hühnerstall regel-

mäßig auszumisten und zu säubern. – Nach dem Umzug nach 

Südfrankreich war ich wahrlich einem ganz neuen biologi-

schen Mikroklima ausgesetzt. Und irgendwann brach mein 

überfordertes Immunsystem zusammen: Ich hatte erstmals 

eine schwere Grippe. 

In den ersten Tagen dachte ich, ich würde sterben. Als ich am 

dritten Tag dann immer noch nicht gestorben war, wünschte 

ich es mir, um dem ganzen Horror ein Ende zu setzen. Nach 

drei Wochen Genesung jedoch fühlte ich mich gesünder als 

vor der Grippe. Ich spürte regelrecht: die Viren hatten mich 

nicht umgebracht, sondern im Gegenteil: stärker gemacht. 

Ich fühlte mich danach regelrecht „unkrankbar“! Erst am drit-

ten Tag hatte ich meinen Sohn gebeten, mir Kopfschmerz-

tabletten zu besorgen (ich hatte gar keine im Haus). –  

Jetzt liegt es nur ein paar Wochen zurück, da hatte ich zwei 

Tage migräne-ähnliche Kopfschmerzen. Ich hielt es einfach 

aus (mein Immunsystem wird es schon richten!), hatte nur 

völlig vergessen, dass ich jetzt Kopfschmerztabletten im 

Schrank hatte, gar nicht daran gedacht! – Was ich damit 

sagen will: Mein Gehirn ist bis heute nicht auf Medikamente 

konditioniert.  

Ich habe nach wie vor ein kindliches Urvertrauen in mein 

Immunsystem. Und nach 30 Jahren gesundheitsbewusstem 

Leben sollte dies auch spürbare Effekte haben, einen Unter-

schied ausmachen! Apropos „kindliches Vertrauen“:  
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Ich wurde als Säugling häufig geimpft, sogar täglich! Ich kann 

mich noch an die Marke dieses Impfstoffs erinnern: Marias 

Muttermilch. Meine Mutter erzählte mir einmal (ich weiß gar 

nicht mehr, in welchem Zusammenhang), dass sie mich ein 

Jahr lang gestillt habe. Ich bin ihr unendlich dankbar dafür! 

Ich glaube, es gibt für ein Baby keinen besseren „Wirkstoff“ 

für den Aufbau eines starken Immunsystems als Mutter-

milch.  Ja, das ist ein Impfstoff aus dem Labor Gottes! 

Lass uns hier auch noch einmal auf Menschenart nachdenken:  

Ein Impfstoff wird doch nicht durch die Verabreichungsform 

(wie Spritze) zum Impfstoff. Ein Impfstoff ist generell ein 

Wirkstoff, der gut für unser Immunsystem ist und es stärkt, 

gleichgültig, wie er verabreicht wird. Wir dürfen nicht so 

reduktionistisch denken (impfen = spritzen), sondern müssen 

weiterdenken. So verstanden ist auch Muttermilch ein „Impf-

stoff“. Es geht nicht um die Spritznadel, sondern den zuge-

führten Stoff, wie auch immer. Nur ein anderes Beispiel: 

Unser Körper kann kein Vitamin C selbst produzieren, ist auf 

die Zufuhr von Vitamin C angewiesen, also ist auch Vitamin C 

im weitesten Sinne ein von außen zugeführter „Impfstoff“.  

In diesem Sinne bin ich ganz und gar kein „Impfgegner“, 

sondern ein Befürworter, alles in uns aufzunehmen, was 

unser Immunsystem stärkt. Wieder durch Überspitzung auf 

den Punkt gebracht: Wenn es eine Kommission gäbe, die 

einen Impfstoff gegen Dummheit entwickeln sollte, ich 

würde mich sofort melden, diesen Impfstoff mitzuentwickeln. 

Doch bekanntlich ist gegen Dummheit kein Kraut gewachsen, 

dagegen hilft nicht einmal Kräutermedizin. Es kann niemals 

eine Impfkampagne gegen Dummheit geben. 
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Ich betrachte mein Immunsystem aber nicht eindimensional, 

d.h. rein physisch, körperlich, sondern viel weiter differen-

ziert. Für mich gibt es auch ein emotionales, ein mentales 

und ein seelisches (spirituelles) Immunsystem und ich be-

mühe mich seit Jahrzehnten darum, alle vier Dimensionen zu 

stärken und auszugleichen. 

So ist Angstfreiheit für mich der entscheidende Faktor für ein 

emotional starkes Immunsystem. Ein Gesundheitswissen und 

Bewusstsein für ein starkes mentales Immunsystem und 

LIEBE (bei sich selbst begonnen) als entscheidender Faktor für 

ein seelisches starkes Immunsystem. Du siehst, wenn du das 

alles beherzigst, ist das schon ein umfangreiches und sehr 

differenziertes Gesundheitsprogramm; ich habe schon 30 

Jahre investiert, um es für mich in Theorie und Praxis zu 

erproben.   

Mein Misstrauen der Schulmedizin gegenüber ist aber nicht 

der einzige Faktor, weshalb ich mich nicht gegen Covid-19 

impfen lasse. Als ich das erste Mal in den Nachrichten vom 

Ausbruch eines tödlichen Virus im chinesischen Wuhan hörte, 

war meine erste Assoziation: PENTAGON, die Zentrale des 

amerikanischen Militärs. Ich hatte nicht nachgedacht, noch 

keine Informationen gesammelt, doch meine Intuition sagte 

mir blitzartig:  

Da setzt das amerikanische Militär eine neuartige Waffe ein. 

Bisher kannten wir A – B und C Waffen: Atom-, biologische 

und chemische Waffen. Jetzt gibt es auch D-Waffen. D soll 

dabei für „digital“ stehen. Und DRONEN als heimtückische 

Waffen wären ohne Supercomputer gar nicht denkbar.  
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Meine intuitive Vermutung war: Das amerikanische Militär 

ist inzwischen in der Lage, noch perversere Waffen einzuset-

zen als Atombombe, Napalm und Cyber-Viren. Dem ameri-

kanischen Militär traue ich alles zu! Wer Computer-Viren für 

den „Cyberwar“ entwickelt, der entwickelt auch andere 

Kriegswaffen, die erst im digitalen Zeitalter möglich sind. Wie 

wäre es, den Menschen mit einem eingepflanzten Chip fern-

steuern zu können? Für unsere Sciensfiction-Autoren und 

Netflix-Filmemacher längst denkbare Film-Realität. Wie weit 

aber werden die Geheimlabore des amerikanischen Militärs 

sein? Es wäre vom militärischen Standpunkt aus gesehen 

doch perfekt, wenn das Militär die Soldaten und Zivilisten 

fernsteuern könnte. Was würde ich dem Pentagon alles zu-

trauen? – Und dabei fällt mir bei „Pentagon“ noch ein, dass 

das Pentagramm ein Symbol für den Teufel ist.  

Ich war mir immer dessen bewusst, dass ich schon halb im 

Paradies lebe, da ich nie leibhaftig einen Krieg erlebt habe. 

Diese Illusion ist jetzt geplatzt. Wir leben schon am Beginn 

des Dritten Weltkrieges zwischen den Supermächten, ein 

Krieg, der ganz anders als die beiden Weltkriege ausgetragen 

wird. Machen wir uns keine Illusionen: Es geht um Leben und 

Tod, die Neuordnung der Welt unter den Supermächten in 

einem digital geführten Dritten Weltkrieg, der jederzeit mit 

anderen Mitteln verschärft werden kann! Was die Juden von 

gestern als Inbegriff des Bösen waren, sind die „Cividioten“ 

von heute. Für mich gibt es zusammenfassend eine einfache 

Formel: Contergan und Ritalin plus Napalm plus unheilige 

Allianz zwischen Militär und Wissenschaft im digitalen 

Zeitalter = abgrundtiefes Misstrauen gegenüber der 

aktuellen Impfkampagne. So darf ich mich wohl zu einem 

„wohlbegründeten Impfskeptiker“ bezeichnen.  
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Möge dieses Buch von 

Hans-Günther Hoeltzel 

dein emotionales, men-

tales und seelisches Im-

munsystem nachhaltig 

stärken!  

 

Wir brauchen mehr denn 

je das, was von John F. 

Kennedy für die moderne 

demokratische Zivilge-

sellschaft gefordert hat:  

Zivilcourage!  

In diesem Sinne! 

4G: Geimpft . Genesen. Getestet . Getötet . 

 

(Mein Vorwort zum Buch von H.G. Hoeltzel: „BOOSTERN – 

von der Wiege bis zur Bahre? Die Covid-19-Saga“ im Verlag 

DIE SEELE) 

https://verlag.die-seele.info  

Erhältlich als eBook und als Taschenbuch bei Amazon.de  

https://amzn.to/3ElGVj9  

 


